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Potsdam, im Februar 2003 

 

Pfingstkirche: Orgel vor dem Aus 

 

 

Sehr geehrtes Gemeindeglied, liebe Freunde der Pfingstkirche! 

 

Unserer Orgel geht die Puste aus. Wie Sie vielleicht wissen, befindet sich die Orgel der 

Pfingstkirche in einem so beklagenswerten Zustand, dass das Instrument bereits heute nur 

noch von unserem Kantor Matthias Trommer bespielbar ist. Mit einem endgültigen 

Zusammenbruch muss jederzeit gerechnet werden. 

 

Das Fehlen der Orgel wäre ein schmerzlicher Verlust für das kirchenmusikalische Leben der 

Pfingstgemeinde, des Kindergartens und der Grundschule. 

 

Zur Rettung der Orgelmusik hat sich vor einigen Jahren ein Förderverein gegründet, der 

bisher rund 60.000 Euro an Spenden gesammelt hat. Wegen der drängenden Zeit haben wir 

uns entschlossen, unsere Bemühungen zur Einwerbung von Spenden zu forcieren und uns 

das Ziel gesetzt, in spätestens drei Jahren das Geld für eine neue Orgel zusammen zu haben. 

Dafür benötigen wir jedoch weitere 140.000 Euro! 

 

Dieses Ziel ist ohne Ihre Unterstützung nicht erreichbar. Die verschiedenen Aktivitäten des 

Fördervereins (z.B. Konzerte, Verkauf von CDs und Orgelpfeifen) können nur einen kleinen 

Teil zur Finanzierung der Orgel beitragen. Wir wenden uns deswegen mit einem dringenden 

Hilferuf unmittelbar an Sie und bitten, durch Ihr finanzielles und persönliches Engagement 

zur Rettung der Kirchenmusik in unserer Gemeinde mit beizutragen.* Bitte überlegen Sie, in 

welchem Maße und in welcher – nicht nur finanziellen – Form Sie einen Beitrag für den 

Erhalt der Kirchenmusik in unserer Gemeinde leisten können. Spendenbescheinigungen 

werden selbstverständlich erstellt. Aber auch neue Mitglieder im Förderverein sind immer 

willkommen. 

 

Wir danken schon jetzt für Ihre Hilfe und grüßen herzlich, 

 

 

 

 

Axel v. Goldbeck       Stefanie Hausmann 

 

 
* Bei 500 zahlenden Gemeindegliedern wären dies 280 Euro pro Person, verteilt auf drei Jahre also drei 

Einzelspenden zu je rund 90 Euro. 


